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Vorgeschichte

2002 hat die LAG andereslernen in einer gemeinsamen Machbarkeitsstudie mit 5 weiteren anerkannten Landesorganisationen für Weiterbildung in Rheinland-Pfalz das „Qualitätsmodell für dezentrale Weiterbildungsträger und ihrer Landesorganisationen“ entwickelt. Dieses verortet die Qualität einer Landesorganisation und ihrer Mitglieder in unterschiedlichen - zum Teil aufeinander bezogenen - Qualitätsbereichen. Damit bildet es die Verhältnisse bei anderes lernen besser ab, als andere, nur auf Einrichtungsebene bzw. nur auf Landesorganisationsebene bezogene Qualitätssysteme.

Für den weiteren Verlauf der Qualitätsentwicklung bei anderes lernen konnte die LAG andereslernen Christiane Liebald als externe Beraterin gewinnen, die mit den rheinland-pfälzischen  Landesorganisationen bereits das dezentrale Modell entwickelt hatte. 

In den Folgejahren ging es in zwei Projektphasen um die Implementierung dieses Qualitätsmodells bei anderes lernen bzw. um die Feinjustierung der Parameter auf unsere spezifischen Verhältnisse.

Zu den wichtigsten Ergebnissen der Modellphase 2003/2004 gehören:

(a) Qualitätsgruppe.

(b) Gliederungsraster zur Bestandsaufnahme und zum Selbstreport,

(c) Aufbau einer internen Homepage als Kommunikationsplattform für die Mitglieder,

(d) Bestandsaufnahme zu den Qualitätsbereichen Schlüsselprozesse / Strategisches Controlling,

(e) Exemplarische Bestandsaufnahmen zu ausgewählten Qualitätsbereichen bzw. Komponenten,

(f) Erarbeitung von Arbeitshilfen,

In der nächsten Phase 2004 bis 2005 wurde die  Implementierung fortgesetzt

(a) Leitbildentwicklung,

(b) Weiterentwicklung des Berichtsrasters,

(c) Informationsplattform zum Thema QS/QE auf der Homepage.

Gegenwart

In einer dritten Phase ist die LAG anderes lernen seit 2007 dabei, ein Qualitätssiegel für ihre Mitglieder zu entwickleln. 

Dazu wurden auf Grundlage des Gliederungsrasters Qualitätskriterien erarbeitet.

Es wurden Mindeststandards festgelegt und ein Erhebungsbogen sowie einen Selbstbewertungsbogen erstellt.

Zuguterletzt konnte Eva Heinold-Krug als externe Gutachterin gewonnen werden.

Auf der Jahresmitgliederversammlung 2008 wurde wurde das Gütesiegel-Verfahren von der Mitgliederversammlung der LAG anderes lernen beschlossen.

Von 5 Vereine haben 3 die Anforderungen erfüllt, 2 sind noch in Arbeit und werden voraussichtlich bis Ende 2008 das Verfahren abschließen können.

Zwei zentrale Elemente des Qualitätsentwicklungprozesses bei anderes lernen waren: 

Das Leitbild wurde unter großer Beteiligung von Mitgliedsvereinen gemeinsam entwickelt. 

Zum anderen die Qualitätsgruppe. Hier arbeiten seit 6 Jahren Vertreterinnen aus allen Strukturebenen der LAG anderes lernen  zusammen. Dabei sind auch die 3 größten unserer Mitgliedsvereine vertreten, aber auch kleine ehrenamtliche Vereine. 

Wenn Sie das Modell kurz beschreiben: Worin liegen die Vorteile des Modells für Ihre Einrichtung? Nachteile?

Das Modell berücksichtigt unsere dezentralen Strukturen und in besonderem Maße das Ehrenamt. Dadurch, dass viele Menschen aus allen Ebenen der LAG anderes lernen an der Entwicklung des Modells beteiligt waren besteht ein hohes Maß an Identifikation mit dem Modell. Auf unserer letzten Mitgliederversammlung kam ganz deutlich heraus, dass es als unser eigenes Modell begriffen wird.

Welche Kriterien waren ausschlaggebend sich gerade für dieses Modell zu entscheiden?

Die Machbarkeitsstudie hatte ja das Ziel, ein Qualitätsmodell für dezentrale Strukturen zu schaffen. Die damals am Markt befindlichen Modelle waren eher für zentrale bzw. größere Einrichtungen geeignet. Insofern war für uns die Weiterentwicklung des dezentralen Modells eine logische Folge.

Welche Erfahrungen haben Sie mit der Implementierung gemacht?

Viele zu klärende Details wurden erst bei der Implementierung richtig deutlich. Beim Operationalisierungsprozess mussten noch viele kleine und große Fragen geklärt werden. Da wir Zug um Zug das Modell implementiert und weiterentwickelt haben gab es Wirkungen in beide Richtungen. Das heißt, die Implementierung hat auch auf das Modell zurückgewirkt.

Arbeiten Sie mit Ehrenamtlichen? Wenn ja, ist das Modell auch dafür geeignet?

Wie oben erwähnt, liegt bei uns ein besonderer Schwerpunkt auf der Einbeziehung des Ehrenamtes. Im Rahmen des QE-Prozesses wurden unter anderem Infos für die Arbeit mit Ehrenamtlichen zusammengestellt und mitgliederöffentlich gemacht. Außerdem fördert die LAG anderes lernen die Qualifizierung von Ehrenamtlichen über ein besonderes Fortbildungsprogramm. Deshalb uneingeschränkt: Ja

Für wie effizient halten Sie die Arbeit mit Qualitätsmanagement?

Das QM bindet Ressourcen und setzt Ressourcen frei. Da die Mitarbeit am Qualitätsentwicklungsprozess bei anderes lernen freiwillig ist und wir damit soweit gekommen sind würde ich die Arbeit auch aus Sicht unserer Mitglieder als effizient ansehen. Es gibt vor allen Dingen mittelbare Effekte, die uns spürbar zugute kommen. Kommunikationsstrukturen sind hier ebenso zu nennen wie die Vergewisserung eines gemeinsamen Ziels der Gliederungen von anderes lernen. Davon profitieren alle unsere aktiven Mitglieder.

Gibt es spürbare Erfolge/Nutzen? 

Ein Beispiel für unmittelbaren Nutzen und Arbeitsersparnis ist unser Weiterbildungsstatistik Excel Tool. Das war ein Ergebnis der QE im Bereich Schlüsselprozesse. Es hat zwar Vorarbeiten erfordert,  spart aber seit der Einführung Jahr für Jahr Zeit.

Welche Auswirkungen hat das QM auf Ihre Organisation? (-struktur, -entwicklung)

Bessere Kommunikationsstrukturen, identitätsstiftende Wirkung, Bindung von Ressourcen.

Wie würden Sie das QM in Ihrer Einrichtung bewerten?

Wenn ich mir die Erfolge von anderes lernen ansehe so ist in den letzten Jahren vor allem der Ausbau unserer Alphabetisierungsangebote hervorzuheben. Dabei hat das QM keine unmittelbare Rolle gespielt, aber:

- wir konnten auf effektive Kommunikationsstrukturen zurückgreifen, - auf ein Klima von kollegialer Unterstützung 

· vor dem Hintergrund eines gemeinsamen Zieles, welches im Rahmen der Leitbildentwicklung und insbesondere bei unserer Vorstellung von gelungenem Lernen unseren Mitgliedern präsent ist.

Fazit: Unser QM ist eingebettet in unsere Gesamtstruktur und Entwicklung und entfaltet seine positive Wirkung von da aus.

